
ärztemagazin 12/2011� 55

23. Mai 2011, we did 
it. Oder besser: Zuerst: 
He did it und then: We 
did it. Aber alles der Rei-
he nach – ich bin noch 

ganz benommen von den Ereignissen der 
letzten Woche. Also: Wir waren ja in Las 
Vegas. Sascha hat ein bisschen Spielerblut 
in sich und ist überhaupt sehr amerikaafin 
und wollte deshalb eine Woche im Mai 
nach Las Vegas, womit er bei mir offene 
Türen eingerannt ist, weil a. die Stadt ein 
Shoppingmekka ist und b. sich Sascha, wenn 

er gut drauf ist, als 
sehr großzügig er-
weist, wodurch wie-
derum a. voll ausge-
kostet werden kann. 

Wir checken also 
im Encore ein und 
gehen am ersten 
Abend ins Spago. 
Nach den Weinen 

verschwindet er für eine Viertel Stunde. 
Daraufhin kommt als Entrée ein Trio of 
Tuna, von dem ich genüsslich zwei Schei-
ben verputze bis sich die Konturen eines 

metallenen (das war jedenfalls mein erster 
Eindruck) Objektes in der Marinade ab-
zeichnen.   

Gottlob hat sich der erste Eindruck nicht 
bestätigt – tatsächlich schwammen nämlich 
2,5 Karat namens Tiffany Novo im Salat. 
Ich war fassungslos - weil völlig überrascht 
und weil in Sorge, ob die Marinade nicht 
bleibende Schäden hinterlassen wird. Hab 
den Ring natürlich gleich evakuiert – also 
dieser Teil war nicht super schlau Sascha. 

Er hat das aber gleich wett gemacht, in 
dem er ganz romantisch um meine leider 
marinandenverschmierte Hand angehalten 
hat. 

Es ist schon seltsam. Man spielt diese 
Dinge ein Leben lang durch und stellt sich 
jedes Wort und jede Geste vor. Man weiß 
ganz genau, wie es zu sein hat. Und  dann 
kommt es doch anders. Weniger glamourös, 
weniger fairy tale, mehr nüchtern, mehr 
Sascha. Wir sind jetzt also offiziell verlobt. 
Schon ein gutes Gefühl, weil beständig und 
vertraut. In einem Jahr bin ich dann Frau 
Dr. Lily Pesenhofer. Oder Pesenhofer-
Berghof. Oder ich bleibe doch weiterhin 

Berghof? Muss das noch mit Silvia bespre-
chen. 

Natürlich haben wir das gleich ordent-
lich gefeiert – zwar mit Fremden auf einer 
Wig - also Perücken - party, aber man muss 
die Feste eben feiern wie sie fallen.    

Hen night in Las Vegas 

Der Urlaub hat mein Leben verändert. 
Ob zum Bessern oder schlechtern wird die 
Zukunft noch weisen… 
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Arzt  und S icherheit

Rechtsschutz speziell für Ärzte – eine Notwendigkeit
 Ä rzte haben in Sachen Versi-

cherungen besondere Versi-
cherungsbedürfnisse. Das gilt 
zum Beispiel für die nunmehr 
gesetzlich vorgeschriebene 
Haftpflichtversicherung aber 
auch für die ebenso wichtige 
Rechtsschutzversicherung. Me-
diziner sollten unbedingt nach 
einer spezielle Ärzte-Rechts-
schutzversicherung fragen und 
sich nicht mit einer Standard-
Rechtsschutzversicherung zu-
frieden geben.

Klagen gegen 
Ärzte nehmen stetig 
zu. Man kann sich 
noch so sicher sein, 
ein Restrisiko, doch 
schuldig gesprochen 
zu werden, ist immer 
gegeben. Außerdem 
können auch bei ge-
wonnen Prozessen 
Kosten entstehen, 
wenn der Gegner 

nicht zahlen kann. Ein weiterer 
Grund sind Vorerhebungen. Ei-
ne rechtsfreundliche Vertretung 
ist schon in dieser Phase not-
wendig. Kommt es dann nicht zu 
einer Anklage fallen die Rechts-
anwaltskosten an.

Berufsrechtsschutzversiche-
rungen gibt es viele – Ärzte-
Rechtsschutzversicherungen 
aber nur wenige. Der Markt-
führer – der Verein ÄrzteService 
– hat bei seinem Produkt ge-
meinsam mit der Zürich Versi-

cherung AG spezi-
elle Features zu 
bieten. Diese um-
fassen alle ärztlichen 
Tätigkeiten und 
bieten viele andere 
Vorteile, wie eine 
umfassende Privat-
rechtsschutzversi-
cherung inklusive 
KFZ-Versiche-
rung::

n �Versicherungssumme 160.000 
Euro 

n �Weltweite Deckung 
n �Augenärzte: Kontaktlinsen-

institut gegen 40 Prozent Zu-
schlag mitversichert 

n �Vertragsrechtsschutz: Streit-
wert bis 50.000 Euro ver-
sicherbar, ab 15.000 Euro 
Streitwert: Auseinanderset-
zung mit Sozialversicherungs-
träger ohne Streitwertlimit 

n �Versicherungsvertragsstrei-
tigkeiten mitversichert 

n �Mediation und Diversion 
mitversichert 

n �Spezialstrafrechtsschutz be-
sonders günstig, auch Verbre-
chen versichert 

n �Erb- und Familienrechts-
schutz mitversichert 

n �Familienmitglieder mitversi-
chert 

n �Grundstückseigentum- und 
Mietenrechtsschutz: sämt-
liche selbst genutzte Wohn-

einheiten sind gegen eine ge-
ringe Zusatzprämie von 25 
Euro versicherbar. Vermietri-
siko: 80 Euro pro Wohnein-
heit 

n �Führerschein- Entzugsdelikte 
ohne Bagatellegrenze mitver-
sichert 

n �Datenrechtsschutz in Basis-
deckung mitversichert 

n �Unternehmensstrafrechts-
schutz mitversichert 

n �Spezialsteuerrechtsschutz ge-
gen eine Zusatzprämie von 40 
Euro versicherbar 

n �Sparte Beratung: keine War-
tefrist 

n �Hohe Flexibilität: Eintritt je-
derzeit möglich, Austritt je-
weils zum Jahresende 

n �Ermittlungsstrafrechtsschutz 
„light“ in der Basisdeckung 
mitversichert 

n �10 Jahre Nachmeldefrist 
n �Keine Deckungslücke beim 

Wechsel des Versicherers
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